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JUSTERUNG FUR OBERFLACHEN ElNES KNAUFES ElNES AUTOGETRIEBES 

DAS COMPUTED INTEGRATED MANUFACTURED-KONZEPT 
(CIM)  GEHT EHER AUF EINE PHILOSOPHIE ALS AUF EINE 
ART KONKRETER TECHNIK ZURUCK. A M  ENDE DER 
ENTWICKLUNG STEHT DIE PERFEKTE FABRIK, IN DER ALLE 
PROZESSE, VOM ENTWURF, ÜBER DEN TRANSPORT U N D  DIE 
QUALITATSKONTROLLEN BIS ZUR PLANUNG U N D  
HERSTELLUNG, VOLLAUTOMATISCH ABLAUFEN. 
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1 D O S S I E R  

IT DES CIM-ZENTRUMS 

as Cornputed lntegrated Manu- 
factured(CIM1-Zentrurn ist ein 
Laboratoriurn fur flexible Her- 

stellung, das von der Polytechnischen 
Universitat von Katalonien (UPC) und 
dem Katalanischen Technikinstitut ge- 
gründet wurde. Es befindet sich auf dem 
Carnpus Süd der UPC und wurde im Juni 
1991 mit der Unterstützung des Indu- 
strieministeriums der Generalitat von Ka- 
talonien und des spanischen Industrie- 
und Energierninisteriurns eroffnet. Seit- 
her hat es die Zielsetzung verfolgt, über 
das Gebiet der vielfaltigen Herstel- 
lungstechniken, die auf der Nutzung 
von EDV-gesteuerten lnstrumenten be- 
ruhen, zu informieren und gleichzeitig 
auszubilden. 
In diesem Sinne hat das CIM-Zentrum in 
Kooperation mit den Abteilungen der 
UPC seine Anstrengungen auf die Er- 
forschung hochmoderner Herstellungs- 
verfahren und -techniken, die Beratung 
von lndustriebetrieben im Einzugsbe- 
reich bei der Einführung und Anwen- 
dung von Techniken zur Produktivitats- 
verbesserung und die Ausbildung von 
Studenten der technischen Studiengan- 
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ge an der UPC und der Hochschule für 
Technik des Katalanischen Technikinsti- 
tuts sowie von Postgraduierten und 
Technikern aus der lndustrie in den 
neuen computergestützten Herstel- 
lungstechniken konzentriert. 
Im Rahrnen der Zusammenarbeit zwi- 
schen dem CIM-Zentrum und der Indu- 
strie sind mehrere Proiekte hervorzuhe- 
ben, denen die Einführung und Vorstel- 
lung neuer cornputergestützter Herstel- 
lungstechniken gemein ist. Auf diese 
Weise verbindet es die Universitat mit 
der heimischen Industrie, indem es 
zunachst die Einführung von Techniken 
fordert und damit auch die industrielle 
Produktivitat steigert. Die Erstellung von 
Optimierungsanalysen bei der Produkt- 
entwicklung und der Entwicklung von 
Ablaufen, industrielle Prüfanwendungen 
rnit Hilfe von künstlicher Sicht (Sicht übep 
den Computer), Überwachungs- und 
Kontrollprograrnme für vollautomati- 
sche Herstellungslinien sowie die Durch- 
führung von Diagnosen und Analysen 
für die Automatisierung von Verfahren 
müssen in diesem Zusarnmenhang 
erwahnt werden. Im Ausbildungsbereich 
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werden Fachkurse angeboten, unter de- 
nen der Master in Vollautomatischer 
Produktion und Robotik für Postgra- 
duierte hervorzuheben ist. 
Das Zentrum ist mit einem Produktions- 
bausatz, der aus flexiblen Elementen 
(Schrauben, Frasen, Messen, automati- 
sche Lagerhaltung, automatischer 
Transportl besteht, die alle von einem 
Zentralrechner kontrolliert und über- 
wacht werden, ausgestattet. 
Zudem gibt es eine technische Abteilung 
mit CAD-CAM-CAE-Geraten (computer- 
gestützter Entwurf, Produktion und Pla- 
nungl, die sowohl den Entwurf des Pro- 
dukts als auch des Herstellungsverfah- 
rens mit den gangigen Planungstechnik- 
en erlauben. Die Simulation der me- 
chanischen Ablaufe stellt sicher, daB bei 
der Aufnahme der Produktion mit den 
tatsachlichen Werkstücken keine den 
ProzeB beeintrachtigenden Probleme 
auftauchen. 
Die Angliederung sowohl an offentliche 
Organe wie etwa die lnterministerielle 
Kommission für Forschung und Technik 
der Generalitat von Katalonien wie 
auch an die Polytechnische Universitat 

von Katalonien über die Abteilungen für 
mechanische lngenieurswissenschatt, 
Systemingenieurswissenschaft, Indu- 
strielle Automatisierung und Datenverar- 
beitung sowie Produktionsorganisation 
ermoglichen dem CIM fünf Forschungs- 
und Entwicklunglinien zu verfolgen: die 
herkommliche lngenieurswissenschaft, 
die Sicht über den Computer zur Über- 

1 prüfung, die industriellen Kommunika- 
tionen, die Verwaltung von flexiblen 
Elementen und die integrierte Verwal- 
tung der Produktion. 
Eines der Resultate dieser engen Zu- 
sammenarbeit ist die Entwicklung und 
Erprobung eines funkgesteuerten AGV 
(automatisch gesteuertes Vehikel, 
selbstandig und mit Anpassungsfahig- 
keit) der dritten Generation zum Mate- 
rialtransport zwischen den Elementen 
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GRAPHISCHE ERGEBNISSE gewesen. In diesem System benotigt 

man keine starre Einrichtung um den 
Weg zu markieren, weil der vorgege- 
bene Laufweg in den Kontrollcomputer 
eingegeben wird und die Positionierung 
des Vehikels durch die Integration des 
von den Radern zurückgelegten Raumes 
erfolgt. ¤ 


